
g10ser Sozlalisation, Strukturreform TYT1STt= wenn die iınder untier der eidung der
er Gemeinden, Konzeptionen VO  - (je- elterlichen LEihe leiden würden, weiıl sS1e bDel-

de Eilternteile lieben un! deren Nähe Drau-meinden, die Sinnerfahrung eute ermÖög-
en und adäquat ZU Ausdruck bringen chen S1e sollen nıcht vollzogen werden‘“‘
Wenngleich kritisch angemerk werden 93) Um dieser jelsetzung willen sucht
muß, daß sowohl stilistisch WwI1ie auch 1N- der UTIOTr nach einem Lebensstiil, ın
haltlıch manche Passagen problematisch dem das bısher Befriedigende einer Ehe
sind un! das psychlatrische Wissen ZU erhalten und das Unbefriedigende gemin-
eil mißverständlich wledergegeben WwIrd dert der beseitigt wird; wendet sich
(Z. RE „NMotiıive als auslösender Fak- die ‚schreckliche Alternative aus-

OT daß manche theologischen nterpre- halten der scheiden‘‘. el T1 MmMIit
tatıonen und Schlußfolgerungen nıcht ein- tradıtionellen Au{ffassungen über den Sinn
sicht1ig ind (Z 1mM Fallbeispiel 69 wird VO  - Sexualität und Ehe und verneıint Pa B 9
der Begri{ff „seelsorgliches Gespräch‘‘ daß Ehe ın jedem 'all totfale Partnerschaft
eigenartig eingeengt gebraucht), ist Re1i- eın mUuüsse. Nach iırchlicher ora uNeTr-
LeIs Buch durchaus informatıv und Nre- laubte Formen der Partnerschaft un: NEeUe

gend, AdUuS pastoralem 1lIier geschrieben, Ehekonzepte werden begrüßt, wenn durch
und en 1n der astora. Täatigen ZUTrC kri- sS1e unnötige Scheidungen vermiıjeden WeTr-
tischen Lektüre empfehlen. den konnen. Nur 1n wenigen Konf{fliktfäl-

Alfred irchmayr, Wıen len Trunksucht, Brutalität, „personaler‘“‘
Ehebruch wird eidung bejaht, auch
Wenn ınder vorhanden S1Nd. In en -

en un: Tod der Ehe deren Ehekrisen könnten die Partner 1n

Ehepastoral zwiıischen Kirchenrecht un: einer offeneren, toleranteren Ehe, für die
onkretie onzepte entwickelt werden, sichDiakonie ihre 1e un! Partnerschaft ewahren.

TNS EL, Warum sich glel: cheiden Der UuUfi0Or weiß sSeinNe Thesen mit drasti-
lassen? onzepte für ine NeUue Ehe, Katz- chen Fallbeispielen belegen Seine
mann-Verlag, Tuüubingen 1975, 168 Seliten illusionslose, TNU!  ernde Skizzlerun. der

Wilhelm ose Revers arl Gerold heschwierigkeiten und che1idungsursa-
uUTrS (Hrsg.), Ehe als an: un! als Prozeß chen werden TAauUi- und eleutie nach-
Diskussion eines offenen Toblems ZW1- denklich machen. Die aufgezeigten er-
schen sychologie und Kirchenrecht, TtiO natıven könnten nıcht NU.  — kritischen Dis-
Müller-Verlag, alzburg 1976, 133 Seiten. kussionen ın Familienrunden un: Ehe-

etier Hu1zıng (Hrssg.), Fur 1Ne seminaren Denkansätze eben, sondern
Neue 1r Eheordnung. Eın er- vielleicht auch manches Ehepaar VOT dem
natıventwurf, Patmos-Verlag, Dusseldor{f Gang ZU. cheidungsanwalt bewahren.
1975, 112 Seiten Der einmalige Akt der persönlı  en

Es gab immer chon un: wird auch ın Ents  eidung der Ehepartner zueinander,
Zukunft unerträgliche hen eben, iın de- ]Juristisch Vertragsabschluß, begründet kir-
nen die Partner sich nicht mehr ZU. Heil chenrechtlich den an der unauflöslichen
geraten, sondern sich gegenselti und viel- Ehe; NU:  —< dieser Moment entscheidet, ob
fach auch die iınder zugrunde richten Der die Ehe zustande omm Hier schei-
Psychologe und Erziehungsberater TNS KEill N  5 die Hauptprobleme einer VO  - echts-
differenziert folgendermaßen : Eis gibt rat- OTINEN gelenkten „Seelsorge“ liegen,
5Same Scheildungen, besonders wenn die die Schwierl  eiten 1mM Werdegang der Eihe
Partnerwahl als! War und keine inder „OIt besser rubrizieren als lösen helfen
vorhanden sind; gibt notwendige Schei- kann““ (7)
dungen, wenn die inder unter dem Wel- Der sychologe Revers g1D% edenken,
terbestehen der Ehe Oörperl i und SECE-= daß Erwachsensein ‚WarTr als Vorbedingung
lisch Schaden leiden „Es gibt aber auch des Rechtes ZAULTE: Eheschließung gilt, daß
unnötige cheidungen, insbesondere dann, ber noch keineswegs die eıle garan(tliert,



die Voraussetizung der Ents  eidung ZU.  — wurde 1975 der romische Entwurtf für ein
Ehe 1st. Mit der Hochzeit beginnt die Ehe revıidiertes Eherecht zugeschickt, der 1M
als Prozeß, dessen Gestalt VO. persönli- wesentil!  en auf den juristis:  en Regelun-
chen Reifungsstand der beiden 1mMm Ehe- gen des (ZEG VO  - 19138 Dasiert. Zu diesem
bund verbundenen Partner estiimm wird. ema hat eın itglie: der Päpstlichen
Die chronische Krise der Ehe „besteht für Kodexkommission, eier Huizing, ein

jeden der belden Partner ın der noch aus- Alternativmodell verfaßt; geht ıihm
stehenden Lösung der Aufgabe, Was VO  5 einen „ersten schematischen nsatz für
1IN!  el ohne seinen Partner bereits einen edankenaustausch uüuber die Rich-
geworden ist, umzuformen 1n die persön- Lung, ın der sich ine pastora. orjentlerte
liche Reifung zweıen durch die Ehe*‘‘* 1r Eheordnung entwickeln Oonn-
25) Ist bereits die gemeinsame egen- te* 83)
wart der Ehe aufgrun der wel verschie- Das Buch bietet lesenswerte 1S! und
denen Vergangenheiten 1Ne potentielle historische orschungen SOWI1Ee iıne fun-
Krisensituation, erhöhen unerledigte dierte Analyse VO  - Schillebeeckx (‚„„Die
Passagen der urchlebten Vergangenheiten christliche Ehe und die menschliche eali-
die potentielle Z  H aktuellen Krise. Die tat vollıger Ehezerrüttung‘‘, 41—— 73 Auf-
anfangs her abstrakt-wissens:  aftlıche Tun! der i1genar der christlichen Tadl-
Sprache des UuUfors wird merklich kon- tL1ON und des Umgangs der üngergemein-
kreter, WenNnn exemplarische HKormen - de mi1t den Worten Jesu kann jedes Y1ST-

diegelöster Reifungsprobleme darstellt, liche Normmodell wesensgemäß n1ıe E7T-

die Ehefähigkeit beeinträchtigen unabge- erschöpfend, Ssondern STeis HN  — ragmen-
autfe Bindung die ern und Paritner- tarısch und inadaqua se1in. Aus der g_
ole der Liebeserwartung. schichtlichen Entwicklung geht hervor,
Der Kirchenrechtler uUurs unterzieht den „daß der Sinn, die Erfordernisse un: die B Bn  il a  E  Waex einer en i Daß eın Tenzen der nauftlosli  kel! der Ehe in
hekonsens, w1ıe nach den geltenden den verschiedenen Stadıiıen verschieden
Vorschriften des (AC; einer gültigen Ehe- sind““ 5i erade VO  - christlicher Motiva-
schließung ausreicht, „bere:  igten mModer- tion her sSind unheilba zerruttetie nen

cheiden un! ist die Wiederverheira-Nne  5 Eiınsichten nıicht mehr entspricht, ist
wohl offenkundıiıg‘ 57) Z war finden die tung zuzulassen; geht SOMITL „Christ-
orschungsergebnisse der sychologie iın liıche Möglichkeiten nach völliger Ehezer- “n D V DA — — AAAder kanonistischen Eherechtsliteratur un! rüttung‘‘
beli den irchlichen erl  en zunehmend Nach einer knappen Wiedergabe des Om1-
ea  ‚un doch ınd auch 1 Entwurtf der chen NLWUTrIS versucht Hulzing 1ın S@1-
Codex-Reformkommission „Sicher bel Wwel- nem „Alternativentwurf‘ diese eologi1-
Lem nicht alle Desiderate erfüllt‘ 65) Der schen i1Nnsichten ın pra  ikable anones
Auffrag ZU.  E staändigen Reform der AD umzusetzen, denen eweıils ıne „Erläute-
gilt auch fuür das Recht, das gerade auf rung‘‘ beigegeben 1ST1. Er el die
einem omplexen ebiet wıe dem Ehe- relativ junge Au{ffassung des geltenden
recht nıcht den umanwissenschaftli- Kirchenrechts, wonach jede gultige Ehe
chen Erkenntnissen vorbeıgehen kann. zwischen Getauften notwendig Sakrament
Vorerst allerdings bleibt die zwischen SCel, un: umgekeh: eın Ehevertrag, der
Psychologie und Kirchenrech stehen nıcht das akrament egründe, auch S dLeider i1st der relativ kurze Artikel des nıcht gultig sel, als historisch un!: tnNeo-
Kanonisten der einzige Beitrag des Kir- logisch verie ab Die anones reichen
enre ın diesem interessanten Buch; VO einer Ablehnung der irchlichen
die restlichen eıtrage dreier Psychothera- Trauung bel1 fehlender christlicher Motiva-
peuten eifiassen sich mit neurotischer Per- tion c.7) über ıne möglicheaAn-
sönlichkeitsreifung un! Eheentischeidung. erkennung der 1viltrauung biıs ZUL

Das Eherecht der katholischen Kirche Neufassung der hehindernisse (cCC 21—26
soll Ne  o gerege werden. Den 1SCHhOien Über ungultige un!: zerruüttete hen würde
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nicht mehr wıe bisher eın TemM1um VO  - celer do: (Hrsg.), Umstrittenes Lehrfach Re-
ligıon. chriften der Kathollis!  en

Klerikern beschließen, sondern eın eam 1ın Bayern, and 03, Patmos-Ver-
lag, Düsseldorf 1976

VOINl achleuten, die INmMen mit den Be- er e, un Erwachsene auftf dem Weg
DA Selbstfindung, (T Kalser Verlag, MüÜün-troffenen akzeptable Lösungen suchen, da- Mainz
1976
hen Matthias-Grüne  1d-Verlag,

bel auch die Folgen eines eventiuellen AÄAUus-
einandergehens iıcht mehr außer Acht einer ohannes Ohrer Magnus (Hrsg.), My-

ster1um Salutis. Grundriß heilsgeschichtlicher
lassen und selbst 1ne LECUE Ehes  1e oOgmatl. Band ZWI1IS!  enzel un!: Voll-

endung der Heilsgeschichte, enziger Ver-
ermöglichen sollen (CC. 27—36 em lag, Z.ürich Einsiedeln Köln 1976

ırkel EUG, Die selbst-Dewußte FrTrau. SA Iden-Hulzing fur einen pastoral-therapeutischen titätskrise der Frau ın der westlichen Welt,
Beistand iın Sschweren nhekrisen plädiert, Verlag ose necht, ankiur 1976

Frielingsdorf arl Günther, eel-
stellt den diakonischen und pastoralen als OT: enschen. Pastoralpsy-

chologische odelle für die Fo: VO:Gesichtspunkt VOL das Prinziıp der echts- Theologen und Mitarbeitern im kirchlichen
gleichheit un Rechtssi  erheit. Fur Bereich  1976 Matthias-Grünewald-Verlag, Aa1lnz

jeden, der sich rasch un gründli: ber ’UC| Albert un! Verleger), esus 1ın der
den gegenwärtigen an der Ehetheolo- erküundigung der Kirche Studien

ZU. euen Testamen und seiner Umwelt
gie informijeren WIll, wird dieses Buch (SNTU), L1nz 1976

urger TAN: Heierle Werner, Die Synodeprägnante Orientierung bleten. Auch WEn ZU hema Wirtschafit und Politik Eiıne
Taschenbuch-Reihe m1t den Ergebnissen der111a  — edenken einzelne anones Schweizer Synode { enziger Verlag,

en mMag, dürften Huilzings us£g  en rich Einsiedeln Köln 1976
GANOCZY lexandre, Der schö  sche MenschGesetzesvorschläge große Resonanz und die Schöpfun: Gottes, Matthias-Grüne-

wald-Verlag, a1nz 1976irchlichen Raum entfalten, weil der Goldmann Christoph, Ursprungssituationen Db1b-
ischen Eine Einführung dasromiıischen Vorlage auf der gleichen Jur1-
Alte Testament fÜr die religionspädagogischetischen Sprachebene antwortet und Qauf- Praxis, Verlag andenhoec! Ruprecht,

zel we. un  10N das Kirchenrech: GÖöttingen Benziger Verlag, 1976.
G(Ü0SS-.  ayr Hildegard, Der ens! VOL de  3 Un-

dem Evangelium entsprechen: en kann. rech: Spiritualität und Praxis gew.  T
Befreiung. el Soziale Brennpunkte, Heitose ange, Wıen Europaverlag. Wien 1976

Harsch Heimuft, Hilfe fÜür Alkoholiker un
ere Drogenabhängige, Chr. Kalser Verlag,
München Matthias-Grünewald-Verlag,
Mainz 1976a EG eim Walter, Im Dienst weltweiter So)
Missionsgesellschaft Bethlehem, Immensee
197mmer %ı WIr freuen uns Qa die Pre-Hoffs?

Jugend- un1gt. Beispiele fr Kinder-,
Matthias-Grünewald-Büchereinlauf Familiengottesdienste,

Verlas a1nz 1976
Hungerleider Fritz, Das 7ZEN-Seminar. Eın Lieit-

en fÜür Übende un ehrer, Verlag Her-
(Eine Besprechung der hier ang  ten der, ase Wien 1976
bleibt der Redaktion vorbehalten.) NS für Friedensforschung un!: nternatliona-

1es Institut fÜür den Frieden (Hrssg.), Chri-
Aubert R., Gesı der rche, and V/I sten und Marxisten Friedensgespräch

Vom Kirchenstaat A Weltkirche 1843 D1S Materlalien dreier wissenschaftlicher SyYM-
ZU) Z weiten Vatikanum, enziger Verlag, posien, Verlag Herder, Wien
Z.ürich Einsiedeln Köln 1976 ase 1976

Bettscheider (Hrsg.), Das asiatische Isbert Otto reC|  ‚9 Der Vo oga (Purna-
Gesicht Christ]l. Verö{iffentlichunge: des M1S- BEin Übungswegr zu vollständisen
sionspriesterseminars ugustin bei Bonn Menschen fÜür Selbststudium und Unterricht,
NT. 25, Steyler Verlag, Bonn 1976. Verlag Herder, Wien Basel

Beutler ohannes Semmelroth Otto (Hrsg.), 1976
Theologis Akademie, XIIL, Verlag Jungclausen Emmanuel, Beten mMit TANz VOI
0OSe ne Frankfurt 1976. Assis]l, Verlag Herder, TEIDUF: ase

50 ahre un iturgiee 3/76 Fest- Wıen 1976
Nnummer, TrSE. un! erleger Osterreichi- Kahlefeld erinrich, Orientierung “Vange-
sches Katholisches Bibelwerk, Klosterneu- 11um Lectio brevis Neue olge, Verlag JO-
burg 1976 sef Knecht. Frankfurt

Dantine ılhelm, CANAWAaTrzZe heologie. Eine Klostermann Ferdinand Kirche Ereignis und
Herausforderung der heologie der Weißen? Ins  ut1o0n Überlegungen ZU Herrschafts-
Verlag Herder, Wien ase un!: Institutionsproblematik in der Kirche,
1976. Verlag Herder, Wien Freiburg ase

Düsterfeld eter Rolfes eimutn (Hrssg.), 1976.
SETE Predigtmodelle einem Be- L.ell Joachım enne Ferdinand
kenntnis des aubens 1ın dieser Zeit, Mat- Auffrag des Deutschen Okumenischen Stu-
lias-Grünewald-Verlag, a1lnz 1976. dienausschusses), Religiöse Gruppen er-

Emeis Dieter Sauermost (Hrsg.), atiıven In GrTro.  irchen un Gesellschaf:‘
BerichteSynode — Ende der Anfang Eın Studienbuch

un Ge-
Meinungen, Materila atmos-

für die TAaXls 1n der ungs- Verlasg. Düsseldorf Verlag Vandenhoeck
meindearbeit, Patmos-Verlag, Düsseldorf 1976 eCc| Göttingen 1976
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